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Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei zus Haus

Mit Zuſtellung der Halleſchen dumoritſtiſchen Blätter nonatlich
10 Pfg mehr

Durch die Poſt Ausgade A ohne Humor Blätter Rk 10

desgl 40z B mit den Hum Blättern
viertelfährlich außer Beſtellgeld

4 20 Pig pr Zeilt auswärtige Anzeigen 30a te Pfg Fr de Beuagen nach c

Acaupt Gxpeoditiont
Große Unmrchſtraße 16 Eingang Dachrigſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntage nachmittags zwiſchen 3 Uhr

Salleſches Tageblatt Halleſche Neueſte

ür

Die heutige Rummer umfaßt 34 Seiten

Aeueßſte CGreigniſſe
Heute findet in Berlin die Taufe des jüngſten Kronprinzen

ſohnes ſtatt

Graf Zeppelin überreichte dem Kronprinzen als Patengeſchenk
für den kleinen e einen Kronleuchter der eine genaue Nach
bildung des Z 3 darſtellt

Die Nordd Allgem Ztg veröffentlicht den neuen zwiſchen
dem Deutſchen Reich und Portugal abgeſchloſſenen Handelsvertrag

Staatsſekretär Dernburg hat geſtern in der Afrikageſellſchaft in
London eine Rede gehalten

Der Oberpräſident von Schleſien Graf Zedlitz beabſichtigt in

den Ruheſtand zu treten

Kapitän Engelhardt machte geſtern auf dem Bornſtedter Feld
einen Dauerflug von einer Stunde 53 Minuten

r den Freien Arbeiter wurdenübeck vom Reichsgericht freigeſprochen

Die Kgl Berginſpektion Gladbeck iſt um 279 500 Mk beſtohlen
worden

m Hochverratsprozeß
die Angeklagten Levyn und

Die Kieler AUeberraſchung
Unſer parlamentariſcher Mitarbeiter ſchreibt
Beim Kapitel Werften des Etats der Marineverwaltung be

ſchränkte ſich die Diskuſſion im Reichstag bisher auf die Erörte
rung von Arbeiterfragen und der zuſtändige Dezernent Admirali
tätsrat Harms hatte hierbei keinen ſchweren Stand weil die
ſtaatliche Fürſorge für die Werftarbeiter wenig zu wünſchen läßt
Diesmal wird die Werftdebatte lebhafter und umfangreicher wer
den denn die zurzeit in Kiel ſtattfindenden Gerichtsverhandlungen
über die Unterſchleife auf der dortigen Werft haben
organiſatoriſche Mängel aufgedeckt durch die der Reichsfiskus Jahr
für Jahr finanziell empfindlich geſchädigt worden iſt und für deren
Beſeitigung das Marineamt der Volksvertretung volle Gewähr
geben muß

Die bisherigen Zuſtände auf der Kieler Werft vielleicht iſt
es um die Wilhelmshavener und die Danziger beſſer beſtellt
haben eine gewiſſe Aehnlichkeit mit denen im Kolonialamt
vor dem Amtsantritt des Herrn Dernburg Kaum
eine Spur von kaufmänniſchen Geſichtspunkten war dort zu finden
in den Verträgen über koloniale Lieferungen und Unternehmungen
So machten auch auf der Kieler Werft beim Erwerb von Alt
material Jahresumſatz 24 Millionen Mark die Einkäufer
unter Ausnutzung des mangelhaften kaufmänniſchen und techniſchen
Verſtändniſſes der Werftbeamten und infolge der zum Teil unwirk
ſamen Kontrolleinrichtung die glänzendſten Geſchäfte Der Rech
nungshof des Reiches in Potsdam dieſe Kontroll
inſtanz von peinlicher Gewiſſenhaftigkeit der auch Pfennig Diffe

Halle und den Saalkreis
Amkliches Verordnungablatt des Magiſtrats zu Halle a S

21 Jahrgang
Wöſhentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

Na hbri bten vwaleſ her Joi a An R 2 rer

renzen nicht zu entgehen pflegen verſagt gegenüber den Werftg
ſchäften und das kann nach deren Eigenart gar nicht anders ſein
Der Vertreter der Marine Jntendantur erklärte vor Gericht es
ſei Aufgabe der kaiſerlichen Werft die Flotte ſchlagfertig zu er
halten da müßten kaufmänniſche Rückſichten hintangeſetzt werden
Jnwiefern die Sorge für die Schlagfertigkeit der Flotte eine Ver
ſchleuderung noch immer wertvoller Metallteile
bedingt das bleibt das Geheimnis des Jntendanturbeamten Doch
ſeine Aeußerung iſt kennzeichnend für die Notwendigkeit einer
Aenderung des bei der Werfſt in dieſer Hinſicht herrſchenden
Syſtems War es in einer Großſtadt wie Kiel nicht möglich Sach
verſtändige z B Jnnungsvorſtände oder Mitglieder
der Handwerkskammer zur Begutachtung des Wertes von
Altmaterial der Werft heranzuziehen Und mußte nicht vor
allem für ausreichendes ſachverſtändiges und eingearbeitetes Kon
trollperſonal geſorgt werden Bei einem privaten Großbetrieb mit
faſt 10 000 Perſonen wären ſicherlich beſſere Vorkehrungen zur
Verhütung von Unregelmäßigkeiten und Unterſchleifen getroffen
worden

Die Beachtung ſeitens des Reichstags iſt weiterhin herausgefor
dert durch das Beſtehen eines Einkaufsringes eines die
freie Konkurrenz ausſchließenden Syndikats von Großhändlern
Der Reichstag hat ſich ſtets gegen jede Art und jede Begünſtigung
von Monopolwirtſchaft im Verkehr mit Staatsbetrieben ausge
ſprochen Uebrigens ſei hier gleich bemerkt daß auch nur ein
beſtimmter Kreis von Jntereſſenten in Frage kommen ſoll wenn
aus der Liſte der Kriegsſchiffe geſtrichene Fahrzeuge meiſtbietend
verkauft werden Angeblich trägt auch in ſolchen Fällen der Fiskus
Schaden davon eine Syſtemänderung erſcheint auch hier minde
ſtens erwägenswert Dem Reichstag bietet ſich alſo Anlaß genug
zur Prüfung von bisher wenig beachteten reformbedürftigen Ge
bieten des Marineweſens Den Nutzen davon wird die Reichs
kaſſe haben

Wie behandelt man jugendlidhe
Rechtsbrecher

Von Kuhn Kelly
Präſident und Kinderinſpektor des gemeinnützigen Vereins in

St Gallen
Das iſt eine ſo hochwichtige Frage daß ſie gegenwärtig in allen

Kulturſtaaten einer eingehenden Prüfung unterworfen wird
Allen Ländern m a er ſind auf dem Gebiete der jugendlichen Fürſorge die Vereinigten Staaten von r
amerika ſowie England durch die Einführung der r
ten Jugendgerichtshöfe Jn der Union ſind ſie bereits in
16 Staaten und in vielen Städten eingeführt worden Jn England
finden wir dieſe Gerichtshöfe in 44 Städten Das deutſche
Reich hat ar England auf dieſem Gebiete überholt denn 50
Städte beſitzen dieſe neuzeitliche Jnſtitution Etwas früher ſchon
iſt ſie in Norwegen Dänemark und den Niederlanden eingeführt
worden Jn den beiden erſtgenannten Ländern bezeichnet man ſie
als Vormundſchaftsrat Jn Deutſchland finden wir die Bezeich
nung Jugendgerichte mit Fürſorgeausſchüſſen welch letzteren
pädagogiſche und mediziniſche Kräfte angehören Jn Frankreich
will man Fürſorgeausſchüſſe ſchaffen die mit richterlichen
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Funktionen ausgeſtattet werden dieſen Ausſchüſſen ſollen auch
Laien unter ihnen ein Arzt angehören Auch in Oeſterreich
iſt eine veränderte Behandlung der jugendlichen Rechtsbrecher ge
plant die Regierung hat dem Herrenhaus ſchon im Winter 1907
den u eines Geſetzes über die ſtrafrechtliche Behandlung
und ſtrafrechtlichen Schuß Jugendlicher vorgelegt Sogar im
Lande der Pharaonen hat dieſe neue Jdee Boden gefaßt denn
Kairo und Alexandrien dürfen ſich des Beſtehens eines Jugend
gerichtes rühmen Auch in Jtalien iſt ein Geſetzentwurf über
ſtrafrechtliche Behandlung Jugendlicher in Arbeit

Zweifellos wird das zu ſchaffende eidgenöſſiſche Strafgeſetz de
Schweiz veränderte Beurteilung und Behandlung gefährdeter ent
arteter und geſtrauchelter Minderjähriger in die Wege leiten
Wenn man bedenkt daß ſeit der Einführung des erſten Jugend
gerichtes in Amerika nur etwa 10 12 Jahre verfloſſen ſind und
dieſe Jnſtitution in allen Kulturländern ſo großes Jntereſſe und
in manchen Nachahmungen wenn auch nicht als genaue Kopie ſo
doch im Prinzipe gefunden hat ſo kann man ſich des Gedankens
nicht erwehren daß etwas Kerngeſundes dahinter ſtecken müſſe
Ob nun dieſe Jnſtitution Jugendgericht Vormundſchaftsrat

Jugendſchutzkommiſſion Fürſorgeausſchuß oder noch anders
heißt iſt nicht gerade von außerordentlicher Wichtigkeit aber
immerhin von nicht zu unterſchätzender Bedeutung

Die Hauptſache beſteht allerdings darin daß bei minderjährigen
Rechtsbrechern das Vergeltungsprinzip durch Er
ziehungs und Beſſerungsprinzip für alle Zeitausgeſchaltet wird Die fortſchreitende Erkenntnis daß gegenüber
Minderjährigen die althergebrachte Art der Verbrechens Be
kämpfung oft verſagt führt in allen Kulturſtaaten zu einer Um
wandlung des Strafrechtes und Strafverfah
rens dieſen jugendlichen Rechtsbrechern gegenüber denn je
mehr man ſich bemüht den tieferen Urſachen der Vergehen und
Verbrechen Unmündiger nachzuſpüren deſto mehr ſieht man die
Notwendigkeit der Behandlung durch Spezialiſten aus dem rich
terlichen danke und ärztlichen namentlich pfychiatriſchen
Standpunkte ein Und dieſe Spezialiſten müſſen ſich naturgemäß
ihre beſonderen Anſchauungen und Ueberzeugungen mit Bezug auf
die Wahl richtiger Mittel und Wege zur Bekämpfung der Krimi
nalität Jugendlicher vorerſt durch Studium und Praxis erwerben
Sie mußten zur Anſicht gelangen daß die bisher angewandten
Strafmittel wenig Aehnlichkeit mit Beſſerungsmitteln und oft

das

negativen Einfluß zur Folge hatten und noch haben und daß der
ſeeliſche Vorgang den man bisher als Schuld zu verzeichnen
geneigt war dies bei näherem Zuſehen eigentlich nicht immer iſt
und ſich nachweisbar in vielen oder den meiſten Fällen als nicht
vorhanden herausſtellt

Die Erforſchung der Perſon und deren richtige Behandlung
muß reſp ſoll daher durch Svpezialiſten angeſtrebt werden ſie er
fordert beſonders dazu geeignete Jnſtanzen mit beſonders ausge
bildeten und geeigneten Perſönlichkeiten und für dieſe Vollmachten
die weit hinausgehen über die des Strafrichters in Sachen der
Anwendbarkeit oder Nichtanwendbarkeit der Heilmittel

So kamen die Spezialiſten immer mehr zu der Ueberzeugung
daß ſie es bei der ſogen Kriminalität Minderjähriger im Grunde
genommen mit einer ſozialen Maſſenerſcheinung
zu tun haben die dementſprechend auch nun mit Mitteln der ſozia
len Fürſorge allein wirkſam behandelt und bekämpft werden kannGeldbußen und Gefängnisſtrafen eignen ſich ganz und gar nicht

dazu denn dieſe ſoziale Maſſenerſcheinung iſt nicht Kriminalität
ſondern Entartung und Verwahrloſung Die ſogenannte Krimi
nalität iſt in vielen Fällen als eine zufällige und verhängnisvolle
Aeußerung der Verwahrloſung aufzufaſſen ordentlichen
Strafgerichte können dagegen nicht wirkſam genug vorgehen weil

ihre Organiſation nicht dazu eignet und ſie auch der vorzüg

ic f die Be
Die

ſten Mittel ermangeln denn ihre Wirkſamkeit iſt auf e
Weſen der Tat e und weniger auf die Erforſchung der

erſon und ihrer ſozialen Lage

Die ſchöne Exzellenz
Roman von T Tſchürnan

Fortſetzung

Das offen gezeigte Entzücken der ſchönen Exzellenz ſchmeichelte
ſeiner Eitelkeit

Er ſchilderte ihr in glänzenden Farben die Zukunft die ihrer
wartete die Stellung die ſie als Prinzeſſin Tertſchakoff an den
Höfen Europas und an den Rendezvousplätzen der großen Welt
einnehmen würde der wirklichen großen Welt denn was war dieſe
kleine norddeutſche Reſidenz mit ihren engen Verhältniſſen und
ihrer ſpießbürgerlichen Geſelligkeit

Sie hatte bisher nicht allzuviel von der Welt geſehen ihr
Gatte war alt und durch ſeine Pflichten an die Reſidenz gebunden
geweſen ihre Schönheit hatte immer nur in einem gewiſſen eng
abgegrenzten Kreiſe ihre bezaubernde Wirkung üben können

Jetzt ſollte das anders werden Sie würde eine europäiſche Be
rühmtheit werden wie die Potocka und die Recamier es ihrer Zeit
geweſen waren

Nicht die glühende Liebeserklärung hätte die ſchöne Exzellenz
ſo entzückt wie die Zukunftsbilder es taten ſie ſah ſich bereits mit
der Fürſtenkrone geſchmückt und ſie hätte laut aufjauchzen mögen
in dem Jubel der ihr eitles Herz erfüllte

Einen Augenblick überkam ſie plötzlich Furcht
Und wenn Jhr Plan dennoch ſcheiterte fragte ſie angſtvoll

zu ihm aufblickend Man wird in Petersburg ihre Verbindung
mit einer Unebenbürtigen nicht gern ſehen

Nein ſicherlich nicht, beſtätigte er ohne alle Umſchweife das
wird man umſo weniger als man andere Pläne für mich im Auge
hat Es wird einen harten Kampf koſten

Und wenn Sie in dieſem Kampfe nicht ſiegen
Er lachte

Seien Sie ganz unbeſorgt meine Teuerſte ich werde ſiegen
ſagte er ſelbſtbewußt Jch habe noch ſtets erreicht was ich zu er
reichen wünſchte und hier ſteht mein Lebensglück auf dem Spiele
Sie ſollen Fürſtin Tertſchakoff ſein meine ſchöne Feel

Damit zog er ſie in ſeine Arme und küßte ſie mit leidenſchaft
licher Heftigkeit

28 Nachdruck verboten

ſich ſchöne Exzellenz duldete ſeinen Kuß dann aber erhob ſie
ich

Gehen Sie jetzt, bat ſie mit einem Blick der ganze Schätze
künftigen Glückes verhieß Noch bin ich nicht Jhre Braut und
ich will nicht im geheimen beſitzen was ich vor der Welt verleugnen
müßte Nein keinen Kuß mehr gehen Sie gehen Sie

Und als er noch zögerte ihr zu gehorchen winkte ſie ihm einen
Abſchiedsgruß zu und war im Nu ehe er recht wußte was ſie be
abſichtigte hinter einer nahen Tür verſchwunden

Am nämlichen Abend erhielt Graf Gülzow ein Billet
zierlicher Frauenhand

Jn einigen kurzen hochmütigen Zeilen gab die ſchöne Ex
zellenz ihm ſein Wort zurück

Sie habe heute früh herzlich über ihn gelacht ſchrieb ſie ihm
aber mit dem Bilde ihres zukünftigen Gatten wiſſe ſie derartige
komiſche Donquixotiaden nicht recht zu vereinen ſo amüſant ihr
dieſelben auch an einem Fremden erſcheinen Sie hätten ſich in
einem Vertrage gegenſeitige Aufrichtigkeit zur Pflicht gemacht
Dieſer Pflicht nachkommend geſtehe ſie ihm daß ſie ſich über ihre
Gefühle für ihn getäuſcht habe Eine Neigung die eine einzige
freilich recht lächerliche Szene ſo vollkommen zu erſticken ver
möge könne unmöglich mehr als eine vorübergehende Laune ge
weſen ſein

Gülzow zerriß den Brief und warf die Stücke eines nach dem
andern in die Flammen des Kamins

Dann holte er das Bild der ſchönen Frau aus dem Geheimfach
ſeines Schreibtiſches hervor

Er betrachtete es mit einem bitteren Lächeln und dann warf er
es mit ſchneller Bewegung dem Briefe nach in die Flammen

Einen Moment noch lächelten die Nixenaugen aus der Glut zu
ihm auf dann ſchlugen die gefräßigenFeuerzungen über dem kleinen
Kunſtwerk zuſammen

Das war abgetan von dem kurzen Traume blieb ihm nichts
mehr als eine neue bittere Erfahrung zu den vielen die das Leben
ſchon gebracht hatte

Pah was tat das Er würde es ſchnell genug überwinden
Als er das Fach des Schreibtiſches ſchloß kam ihm ein Taſchen

von

piſtol von wundervoller eingelegter Arbeit in die Hände ein zier

liches Spielzeug dem Anſchein nach in Wirklichkeit eine tödliche
Waffe

Er hatte vor einigen Tagen zum Zeitvertreib vom Fenſter aus
nach Sperlingen und Krähen auf den entlaubten Parkbäuwmen ge
ſchoſſen die Piſtole war noch geladen Er betrachtete ſinnend das
zierliche Ding

Wie wenig bedeutet doch ein Menſchenleben Ein Druck ein
Blitz ein Knall und dieſes ganze ſchale Daſein war im Nu zu
Ende

Er hatte durchaus keine Anlage zum Werther oder zum Romeo
und er betrauerte den Verluſt der ſchönen Exzellenz keineswegs
Nach den Erfahrungen des heutigen Morgens war ihm der Brief
den die Flammen verzehrt hatten der einzige wünſchenswerte Ab
ſchluß geweſen

Was ihn niederdrückte war die grenzenloſe Ernüchterung
dem Rauſche gefolgt war

Jn einem trotz aller Abwechſlung inhaltsloſen Leben hatte er
endlich einen Halt zu faſſen gemeint Er hatte eine helle Zukunft
vor ſich geſehen er hatte an eine große Empfindung geglaubt Und
jetzt fand er daß alles vom Anfang an Lug und Trug geweſen war
Der glänzende Preis um den er gekämpft hatte war ihm als er
nach ihm griff wie eine bunte Seifenblaſe dem Kinde unkder den
Händen in ein Nichts zerſtäubt

Er empfand weder Kummer noch Schmerz nur die Müdigkeit
des Wanderers der ſich ſchlaftrunken am Wege niederläßt ehe er
ſein Ziel erreicht hat

Jn ſolchen Momenten iſt es gefährlich ein Spielzeug wie das
welches ſeine Finger umſchloſſen vor ſich im Lampenlicht glitzern
zu ſehen

Das lockt und zieht und winkt ehe die Vernunft noch ihr retten
des Wort ſprechen kann iſt der kurze Schritt von der Zeit zur
Ewigkeit ſchon getan

Mit einer haſtigen
welche die Piſtole hielt

Da öffnete ſich die Eingangstüre und dem meldenden Diener
folgte der Legationsrat Dahlen auf dem Fuße nach

Gülzow hatte nur eben Zeit die Piſtole auf die Tiſchplatte zu
rückzulegen

die

zuckenden Bewegung hob ſich die Hand

Jch ſtöre doch nicht fragte der roſige Herr über das Zimmer
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Seite 2 Sonntag
Die über entgleiſte Jugendliche entſcheidende Jnſtanz muß

wählen können zwiſchen Strafe Erziehungsmitteln verſchiedener
Art oder ſonſtigen vorſorglichen Maßnahmen und Hilfeleiſtung
Deshalb zeigt ſich allerorten die Tendenz zur Vereinigung juriſti
u pädagogiſcher und mediziniſcher Kräfte zu gründlicher und
allſeitiger Erforſchung der Perſon ihres körperlichen und ſee
liſchen Zuſtandes ihres Vorlebens ihrer Verhältniſſe Eigenart
ruſw um die nötigen Anhaltspunkte für die zweckmäßigen Anord
nungen zu gewinnen Dieſe Tendenz begegnet zwar zur Zeit undan manchen Orten einigem Widerſtand der in Kreiſen onſerva
tiver Formaliſten zu ſuchen iſt welche in dieſer Entwicklung eine
Gefahr für ihre Rechte zu wittern vermeinen Die Vertreter
ſtarrer Prinzipien liegen da und dort J Streit mit dem
Fortſchritt Mit der Zeit dürften aber die Widerſtände durch all
mähliche Ueberzeugung der Widerſtrebenden gemildert und ſchließ
lich gehoben werden

Die vorbeugende Arbeit gegen die Kriminalität der
Jugendlichen muß nach und nach eine Angelegenheit und Sorge
nicht nur einzelner Kreiſe ſondern des Volkes werden Wenn die
Jugendlichenfürſorge einſtens überall ſpeziell dazu geeigneten und
mit amtlicher Gewalt ausgeſtatteten Jnſtanzen verbunden wird
dann erſt wird ſie populär werden und im Volke Wurzel ſchlagen
Dieſes würde ſich mehr dafür intereſſieren wenn die Beurteilung
und Behandlung gefährdeter oder entgleiſter Minderjähriger dem
Entſcheidungsbereich der ordentlichen Strafgerichte entzogen wird
Die Tendenz der modernen Jugendlichenfürſorge ſollte darauf ge
richtet ſein
1 Die noch Erziehbaren auf dem milden aber beharrlichen
Wege richtig angewendeter Erziehungsmittel zu möglichſt brauch
baren Menſchen heranzubilden 2 Den Schwer oder garnicht Er
ziehbaren letztere gibt es nähmlich entweder geeignete Strafen
auferlegen oder in zwangsweiſer Erziehung wo es noch irgend
wie möglich erſcheint mit aller Strenge zum Rechttun zu nötigen
3 Wenn auch dieſe nichts fruchtet zu Bewahrungs und Schutz
mitteln zu greifen im Jntereſſe der Sicherung der Geſellſchaft vorſolchen Elementen Es unterliegt keinem Zweifel daß alle ſchon
genannten Kulturſtaaten mit ihren Jugendgerichtsbeſtrebungen
erſt am Anfang einer Entwicklung ſtehen deren Fortgang von
einer jahrelangen Praxis abhängen wird Eine kaum mehr als
zwölfjährige Erfahrung auf dieſem Gebiete und geſtützt auf vielfachnur verfjuchsweiſe Geſepgebung berechtigt noch nicht zu einem

völlig abſchließenden Urteil mit allen ſeinen Konſequenzen Die
amerikaniſche Urform allerdings iſt aus Erfolgen zu
ſchließen geſund aber die örtlichen beſonderen Verhältniſſe er
fordern überall mehr oder weniger ſtarke Abweichungen von der
Urform und darum iſt man an manchen Orten über das Taſten
in t und Praxis nicht hinausgekommen Zur völligen
einheitlichen Abklärung und Sicherheit in allen Staaten dürfte es
kaum gelangen bevor ein halbes Menſchenalter verſtrichen iſt aber
in abſehbarer Zeit wird die Jdee ihren Siegeslauf über die ganze
ziviliſierte Welt antreten

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 6 November Hofnachrichten Graf Zep
pe lin überreichte geſtern wie uns telegraphiſch gemeldet wird als
Patengeſchenk für den kleinen Prinzen dem Kronprinzen
einen Kronleuchter aus Glas und Metall der eine genaue Nach
bildung des Luftſchiffes Z III darſtellt

Die Studien des Prinzen Dr Auguſt Wilhelm
von Preußen an der Berliner Univerſität nehmen mit dem be
ginnenden Winterhalbjahr ihren Fortgang Der Prinz wird indieſem ſeinem dritten Berliner Seneſter beſonders bei dem zei

tigen Prorektor der Hochſchule Geh Juſtizrat Prof D Dr Kahl
hören der ihn vor einem Jahre in ſeinem Rektorate als den erſten
aus dem Königshauſe an der Univerſität immatrikulierten preu
ßiſchen Prinzen begrüßte Seine Vorleſungen werden das Straf
recht behandeln wahrſcheinlich in vier Stunden wöchentlich
Augenblicklich finden noch diejenigen Studien ihre Fortſetzung die
der Prinz im wer begann Er hört deutſche Rechts
geſchichte und deutſches bürgerliches Recht bei den Profeſſoren Geh
Juſtizrat Dr Theodor Kipp und Dr Martin Wolff Wenn
dieſe Kollegien beendet ſind wird das von Geh Rat Kahl einſetzen
Die Vorleſungen finden nachmittags im Rektorzimmer der Uni
verſität ſtatt

Handelsvertrag mit Portugal Die Nord
deutſche Allgemeine Zeitung veröffentlicht heute den vollen Wort
laut des am 30 November 1908 in Oporto abgeſchloſſenen von den
portugieſiſchen Cortes bereits angenommenen Handels und
Schiffahrtsvertrags zwiſchen dem Deutſchen Reiche
und Portugal Der Vertrag der ſich an den alten deutſch
portugieſiſchen Handelsvertrag ſowie an die von Deutſchland mit
den meiſten europäiſchen Staaten geſchloſſenen Handelsverträge an
lehnt enthält alle Vorteile eines reinen Meiſtbegün ſt i un g svertrages ſowohl im Warenverkehr wie im
Handelsbetrieb und in der Schiffahrt wobei jedoch der portugie
ſiſche Vertrag mit der ſüdafrikaniſchen Republik von 1875 eine für
Deutſchland belangloſe Ausnahme bildet Der zur Zeit geltende
portugieſiſche Zolltarif wird für die Dauer des Vertrages ge
bunden ſoweit dies geſetzlich zuläſſig iſt Portugal kann während
der Dauer des Vertrages die Zollſätze für die in Tabelle A auf
geführten Artikel bei welchen geſetzlich jede Bindung oder Er

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
mäßigung ausgeſchloſſen iſt erhöhen jedoch darf die Erhöhung die
in Tabelle A vereinbarten Sätze nicht überſteigen Wenn Por
tugal von dem Rechte der Erhöhung des Zolles auch nur für einen
einzigen der in Tabelle A genannten Artikel Gebrauch macht iſt
es verpflichtet gleichzeitig die Zollſätze für alle in Tabelle B auf
geführten Artikel auf den dort angegebenen u ermäßig

Die ober enze der zuläſſigen 7 erhöhungen hält ſich im Rah
men der Anſätze des portugieſiſchen ne uree und bietet
dadurch eine Gewähr daß die in Portugal h etreteſtrebungen dieſe Zollſätze noch weiter zu erhöhen für die Dauer
des Vertrages erfolglos ſind Falls in Portugal abweichend von
dem jetzigen Zuſtand die Zahlung der Zölle nur in Gold eingeführt
werden ſollte was unter Umſtänden einer Zollerhöhung gleichkäme
iſt eine Kündigung des Vertrages mit fechsmonatiger Friſt vor
geſehen Den portugieſiſchen Port und Madeiraweinen
iſt deutſcherſeits ein beſonderer Schutz ihrer Marke ein
geräumt worden nachdem die innere portugieſiſche Geſetzgebung
die erforderlichen Sicherheiten geſchaffen hat welche die Voraus
ſetzung für die Anerkennung der Bezeichnung Portwein und Ma
deirawein als Herkunftsbezeichnung bilden Jm Jntereſſe der
deutſchen Zuckerausfuhr nach Portugal iſt dieſer Staat
verpflichtet worden Rohzucker keinen niedrigeren Sätzen als den
jenigen für Rübenzucker zu unterwerfen Nach Artikel 24 ſollen

n die zwiſchen den vertragſchließenden Teilen über die Auslegung oder die Anwendung der
Vertragstarife oder hinſichtlich der Meiſtbegünſtigung entſtehen
auf Verlangen eines Teils durch Schiedsſpruch erledigt werden
Der Vertrag tritt zwei Wochen nach Austauſch der Ratifikationen
in Kraft ſeine Gültigkeitsdauer iſt auf acht Jahre mit der üblichen
ſtillſchweigenden Verlängerung und der Maßgabe feſtgeſetzt daß
eder Teil das Recht behält durch vorgängige einjährige Küna den Vertrag mit Ablauf des fünen Jahres außer Kraft

zu ſetzen

Dex Oberpräſident von Schleſien, Graf Zed
litz beabſichtigt zum Jahresſchluß in den Ruheſtand zu treten

Telegramm

Preiskonvention der Grobblechwalzen
werke Köln 5 November Wie die Kölniſche Zeitung meldet
iſt heute in Düſſeldorf unter ſämtlichen Grobblechwalzwerken die
angeſtrebte Preiskonvention mit Wirkung von heute ab zuſtande
gekommen

Gedenkfeier den verſtorbenen Landtagsabgeordneten König Guben 5 November Geſtern
fand hier unter reiſe Beteiligung eine Gedenkfeier für den
kürzlich verſtorbenen Kommerzienrat Albert König
Mitglied des Abgeordnetenhauſes ſtatt Der Reichstagsabgeordnete
Prinz zu Schoenaich Carolath hielt die Gedenkrede Geheimrat
Hamdorff ſchilderte die Tätigkeit des Verſtorbenen und ſeine Ver
dienſte um Guben

VI ordentliche Generalſynode Berlin 5 No
vember Jn der heutigen Sitzung nahm die Generalſynode ein
Referat von Superintendent König e a Ruhr entgegen
das dieſer über einen Antrag der Weſtfäliſchen Provinzialſynode
auf ſtärkere Einwirkung der Generalſynode auf die evangeliſche
Preſſe erſtattete Die Bedeutung der Preſſe in unſerer Zeit
ſo führt der Referent aus ſei unverkennbar Leider verbreite aber
ein Teil der Preſſe Anſchauungen die den chriſtlichen und ſittlichen
Moralbegriffen nicht entſprächen Gewiß fürchten wir nicht den
Kampf auf dem Gebiete des Geiſtes und haben Vertrauen zu der
ſieghaften Macht des evangeliſchen Glaubens aber angekämpft muß
werden gegen die Vergiftung der Phantaſie und die
Herabziehung alles deſſen was dem Chriſten teuer iſt Schon
triumphieren die franzöſiſchen Zeitungen daß das ſittliche Niveau
des deutſchen Volkes unter das des franzöſiſchen geſunken ſei Schon
Laſalle hat geſagt daß wir unſere geſamte Preſſe umändern
müßten wenn nicht unſer Volk zu Grunde gehen ſolle Die So
ad mottgtie hat ſich mit achtunggebietenden Opfern eine ſtarke

reſſe geſchaffen wie dieſe Partei überhaupt für ihre Jdeen alle
möglichen Opfer bringt Auch die katholiſche Preſſe iſt mächtig ge
wachſen Demgegenüber iſt auf evangeliſcher Seite ja auch man
ches Gute vorhanden aber lange nicht in ausreichendem Maße
Es fehlt noch an großen Organen die auf chriſtlicher Grundlage
ſtehen und auf die Menge Einfluß ausüben Daß hierin Wandel
geſchaffen werde iſt eine Aufgabe auch der Generalſynode

Der ſächſiſche Landtag wird am kommendenDienstag durch den König Friedrich ngnſt mit einer Thronrede
eröffnet Beſondere Genugtuun berrſ t in den ſächſiſchen Re
gierungskreiſen über den Ausfall der Landtagswahlen nicht denn
man hatte nicht vermutet daß es die Sozialdemokratie auf 25
Sitze in der 2 Kammer bringen würde Da die Konſervativen 30
die Nationalliberalen 28 und die Freiſinnigen 8 Köpfe ſtark in die
Kammer einziehen ſo kann die Sozialdemokratie dort zwar keinen
maßgebenden Einfluß ausüben immerhin wird ihre Anweſenheit
in der gedachten Stärke oft genug bemerkbar werden Der badiſche
Landtag wird am 23 oder 24 d M zuſammentreten

Die Lehrer beim Kultusminiſter Der preu
ßiſche Kultusminiſter v Trott zu Solz wplirg eine Abordnung
des Preußiſchen Lehrer Vereins um deren Wünſche und Be
ſchwerden entgegenzunehmen Der Miniſter gab ſeiner Freude da
rübr Ausdruck daß ihm Gelegenheit geboten ſei mit der Lehrer
ſchaft in perſönliche Berührung zu kommen er verſicherte die
Herren ſeines warmen Wohlwollens und bat ſie ihm auch künftig
vertrauensvoll ihre Wünſche vorzutragen aber er erklärte gleich
zeitig auch daß bei der herrſchenden Finanzlage Wünſche deren

Betrag zu ermäßigen
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finden könnten

Schulknaben im l DasKinderſchutzgeſetz hat es auf die Einſchränkung der Be
ſchäftigung von Knaben im Handelsgewerbe abgeſehen und der
Dauer dieſer Arbeit feſte Grenzen gezogen Daß damit nun aber
alle offenbaren Mißſtände verſchwunden wären kann man nicht be
haupten ſelbſt da nicht wo die e über Lage und Länge

er Arbeitszeit ſtreng und ausnahmslos durchgeführt werden Jm
Gegenteil gerade auf dieſem Arbeitsfelde ſind mit der Art der
Beſchäftigung eine ganze Reihe von Uebelſtänden und Gefahren für die Geſundheit der beſchäftigten Kinder verbunden Es

klingt ja ſo harmlos als Laufburſche eingeſtellt Man achte aber
beim Gange durch die Straßen der Stadt einmal darauf welche
Laſten von Kindern in der Regel ſind es natürlich Schulknaben

auf Handwagen oder Schiebekarren den verſchiedenen Geſchäften
zugerollt werden müſſen Kiſten und Ballen Fäſſer ja ſelbſt Näh
maſchinen und Möbelſtücke müſſen ſie befördern und oft handelt
ſichs um Laſten deren Gewicht den Zentner erreicht oder über
ſteigt die dann wohl auch noch auf ganz ungeeigneten Wagen ihrem
Beſtimmungsort zugeſüyrt werden müſſen Daß eine ſolche Arbeit
Tag für Tag fortgeſetzt Anſtrengungen verurſacht denen ſelbſt
kräftige Knaben nicht gewachſen d daß ſolche dauernde Ueber
anſtrengungen die ſchwerſten Folgen für die körperliche Entwick
lung der arbeitenden Kinder nach ſich ziehen kann das ſieht jeder
ohne weiteres ein Das Kinderſchutzgeſetz bietet aber keinerlei
Handhabe dieſen Uebelſtänden zu ſteuern und es iſt gewiß auch
ſchwer wenn nicht unmöglich hier durch geſetzliche Beſtimmungen
allgemeiner Natur Beſſerung zu erwirken Die Einſicht derArbeitgeber muß e wo der Wortlaut des Geſetzes vertagt
dem Geiſt des Kinderſchußgeſetzes entſprechend eingreifen Und
die Erkenntnis daß die Zukunft der arbeitenden Knaben ſchließlichdenn doch höher ſteht und von größerem Werte iſt als der augen
blickliche Gewinn muß Wandel ſchaffen Auf jeden Fall iſt aber
den Eltern zu raten auch einmal zu prüfen was ihren Kindern
an ihrer Arbeitsſtelle ugemnte wird Das ſehr oft in der wirt
ſchaftlichen Lage begründete und darum durchaus berechtigte
Streben die Kinder ein paar Groſchen mit verdienen zu laſſen
muß in der Rückſicht auf die Geſundheit und Fortentwicklung der
Kinder ſeine natürliche Grenze finden Was jenſeits dieſer Grenze
liegt iſt von Uebel

Der Hochverratsprozeß Lübeck und Levyn
vor dem Reichsgerichte Leipzig 5 November Das Ur
teil wurde heute mittag nach 1 Uhr verkündet Beide Ange
klagte wurden freigeſprochen Zur Begründung wurde
ausgeführt Der Gerichtshof ſtellt ſich mit dieſer Entſcheidung voll
ſtändig auf den Standpunkt der bisherigen Rechtſprechung Ver
mißt wird in den beiden inkriminierten Artikeln daß es ſich um
einen beſtimmten konkretiſierten Akt gehandelt hat Daß man in
weiterem Sinne für ein ſpätere Zukunft von einem ſolchen
reden känne iſt von der Verteidigung h worden Aber esfehlt bei beiden Artikeln an derjenigen Konkretiſierung die von der
Rechtſprechung des Reichsgerichts verlangt wird Jm erſten Ar
tikel wird das Verhältnis des Anarchismus zur Ge
werkſchaftsbewegung behandelt Es wird dargelegt daß
letztere durchaus nicht geeignet ſei den Anarchismus zu erſetzen
daß der Anarchismus weiter arbeiten müſſe uſw Wo nun aber
ein beſtimmter Vorgang ſein ſoll bei dem einzuſetzen ſei das iſt
nicht näher dargelegt Bei dem zweiten Artikel iſt die Sachlage
ähnlich Es kommt hierbei ſelbſtverſtändlich nicht auf das an
was der Verfaſſer Traubel ſich gedacht hat ſondern darauf in wel
chem Sine der Artikel nachdem er in das Anarchiſtenblatt aufge
nommen worden war zu verſtehen iſt Aber auch von dieſem
Standpunkt aus kann der Gerichtshof doch einen beſtimmten Vor
gang auf den hingewieſen wirdd nicht feſtſtellen Die Angeklagten
wurden nach mehr als dreimonatiger Unterſuchungshaft auf freien
Fuß geſetzt und von einer Anzahl Genvſſen freudig empfangen

Frankreich
Paris 5 November Die Deputiertenkammer ſetzte

heute die Beratungen über die Wahlreform fort Miniſter
präſident Briand erklärte kurz die Regierung ſei nach wie vor der
Anſicht daß die Reform im Prinzip wünſchenswert gegenwärtig
aber unmöglich ſei Pelletan Sozialiſtiſcher Radikaler wies auf
die ſchweren Unzuträglichkeiten des Proportionalwahlſyſtems hin
das die kleinen Minoritäten vernichten und zu Kämpfen zwiſchen
den Kandidaten derſelben Partei führen würde

Paris 5 November Jn der Beratung der Arbeiter
verſicherungsgeſetze erklärte ſich der ehemalige Miniſter
präſident Ribot im Prinzip als Anhänger des von der Kommiſſion
angenommenen Syſtems an dem aber noch erhebliche Abänderun
gen vorgenommen werden müßten Er warnte den Senat vor einer
finanziellen Unklugheit

Meulan 5 November Das lenkbare Luftſchiff Es
pana das geſtern eine Nachtfahrt unternommen hatte erlitt
heute früh einen Propellerdefekt Es wurde ohne daß
die Steuer gebraucht werden konnten weitergetrieben Der Be
ſatzung gelang es aber etwa 12 Kilometer von Meulan entfernt
zu landen Das grr wird von Gas entleert und in ſeine
Halle nach Beauval zurückgebracht werden

Rußland
Petersburg 5 November Die Kommiſſion der Duma be

ſchloß eine zum Artikel 96 der Grundgeſetze eingebrachte Jnter
pellation abzulehnen Nach einer kürzlich veröffentlichten kaiſer

zu Gülzow herantänzelnd Würde untröſtlich ſein Was treiben
Sie denn da Eine wundervolle Waffe ein wahres Prachtſtück
Sie erlauben doch

Er griff nach der Piſtole
Nehmen Sie ſich in acht, warnte Gülzow das Ding iſt ge

laden
Als habe er ſich an den Silberornamenten die Finger ver

brannt ſo ſchnell legte Dahlen die Waffe nieder
Heiliger Nepomuk und Sie laſſen das Mordinſtrument ſo frei

umherliegen Welcher Leichtſinn Bitte ſchließen Sie dieſes nied
liche memento mori gefälligſt erſt beiſeite ehe wir weiter reden

Gülzow tat dem Legationsrat den Willen
Dieſer ließ ſich auf einen Seſſel nieder und verſuchte eine an

mutige Poſe einzunehmen Da dieſer Verſuch jedoch an der Tiefe
des Seſſels ſcheiterte die zu den kurzen Beinchen Dahlens nicht
im richtigen Verhältnis ſtand ſo gab er ſeinen Verſuch auf und be
gnügte ſich damit aufrecht ſitzend beide Arme auf die Seitenlehnen
des Möbels zu ſtützen die merkwürdig kleinen Füße ſeinen ganz
beſonderen Stolz kokett vorzuſtrecken und ſeine wohlgepflegten
Fingernägel zu betrachten die ſich unter dem feinen däniſchen Le
der der Handſchuhe mit vollkommenſter Deutlichkeit abzeichneten
Dann kniff er das eine ſeiner ſchlauvergnügten Aeuglein zu und
blinzelte mit dem anderen vielſagend zu Gülzow hinüber

Nun fragte er
Was
Sind die Karten ſchon unterwegs

Gülzow zuckte ſtatt aller Antwort nur ungeduldig die Achſeln
Ah Sie ſpielen alſo immer noch den Geheimnisvollen Sehr

unrecht von Jhnen Wozu hat man ſeine guten Freunde wenn
man ihnen nicht vertrauen will Da bin ich anders Bei mir
heißt es Wes das Herz voll iſt des geht der Mund über Selbſt
geſtern als alle Welt bereits au fait war mußte ich mich mit
zinem ſtummen Geſtändnis begnügen

Gülzow wollte auffahren er beſann ſich zu rechter Zeit daß
dies ſehr unklug geweſen wäre

Die geladene Piſtole der Bruch des Verhältniſſes den der Zorn
des verſchmähten Bewerbers nur beſtätigt hätte der ſchlaue Le
gationsrat würde aus dem allen ſeinen Schluß gezogen haben
gegen den Gülzows Stolz ſich gewaltig ſträubte

Die lächelnde ſelbſtgefällige Proſa die ihm da in Dahlens
xundlicher Geſtalt gegenüber ſaß wirkte auf ihn wie eine kalte

Douche ſie ließ ihn ſeine Beſinnung behaupten das glitzernde
Ding da drinnen im Geheimfach des Schreibtiſches wäre ihm jetzt
nicht mehr gefährlich geweſen

Der Moment der Verſuchung war vorüber er ſchämte ſich der
feigen Regung die ihn beinahe veranlaßt hätte ein erbärmliches
Leben durch einen noch viel erbärmlicheren Tod zu beſchließen

Und das alles um eines koketten Weibes willen die nicht wert
war daß ein ehrlicher Mann auch nur einen Gedanken an ſie ver
ſchwendete für die er nichts mehr empfand mit der er ſo vollkom
men fertig war als habe ſie nie die Macht gehabt ſein Herz höher
ſchlagen zu laſſen

Nein ſo gleichgültig ihm das Gerede der Welt auch im allge
meinen war für ein Opfer der ſchönen Exzellenz wollte er weder
dieſer ſelbſt noch anderen gelten

So lachte er denn nur ſo gleichmütig
Ein ſtummes Geſtändnis wiederholte er Da hat Jhnen

ſcheint es Jhre lebhafte Phantaſie wieder einmal einen Streich ge
ſpielt Weil ich geſtern abend der ſchönſten Frau der Reſidenz
denn Jhre Bemerkungen zielen doch wohl auf Exzellenz Vandeeren

ein wenig ſtark den Hof gemacht habe ſoll ich durchaus mit ihr
verlobt ſein Da ſind Sie denn doch zu eilig in Jhren Schlüſſen
geweſen Jch ſtehe der ſchönen Exzellenz durchaus nicht näher als
jeder andere ihrer zahlreichen Bewunderer Sie gibt mir auch
nicht die leiſeſte Veranlaſſung mehr zu hoffen Künftig werde ich
übrigens vorſichtiger ſein und mich ſo ſchwer mir das auch fällt
möglichſt fern von der reizenden Frau halten um nicht Mut
maßungen zu beſtärken die wenn ſie der Dame zu Ohren kämen
jedenfalls ihr höchſtes Mißfallen erregen würden Sie würden
mich verpflichten lieber Dahlen wenn Sie dieſem total falſchen
Gerücht mit größter Beſtimmtheit entgegentreten wollten

Der Legationsrat wußte ſeiner Verlegenheit kaum Herr zu
werden ſeine Augen waren auf das Angelegentlichſte mit der Form
und Farbe ſeiner Handſchuhe beſchäftigt und ſein rundes Antlitz
glänzte wie ein reifer Granatapfel

Das war eine nette Geſchichte
Geſtern hatte er allen ſeinen Bekannten verſichert daß Gülzow

ſelbſt ihn ſeinen intimen Freund als erſten mit der Tatſache ſeiner
Verlobung bekannt gemacht habe und heute ſollte er den Leuten
das genaue Gegenteil beteuern Noch dazu durfte er keine Zeit
verlieren denn mit Gülzow war das wußte er ſehr genau in ſol
chen Dingen durchaus nicht zu ſpaßen

Er verwünſchte Gülzows Leichtſinn der ihn wie er die Schuld
von ſich abwälzte auf die falſche Fährte geführt hatte und er
verwünſchte vor allem ſeine eigene ſchwatzhafte Zunge

Warum hatte er den Mund nicht halten können Wußte er
i längſt daß dieſer Gülzow ein Don Juan war der nie Ernſt
machte

Er rückte unruhig auf ſeinem Seſſel hin und her
Gülzow kam ihm zu Hilfe
Geſtehen Sie nur gerade heraus daß Sie geſtern abend von

meiner nahen Vermählung mit der ſchönen Exzellenz als von einen
fait accompli geſprochen haben, ſagte er lächelnd

Der Legationsrat atmete auf
Wenn Gülzow ſo leichthin darüber ſprach hatte er jedenfalls

nicht vie Abſicht ihn für ſeine Jndiskretion zur Verantwortung
zu ziehen

Jch glaube allerdings, ſtotterte er das heißt ich glaubte
zu bemerken und dann Jhr Schweigen auf meine Neckereien
Jhr glückſtrahlendes Geſicht Sie können es mir kaum verdenken
daß ich auf falſche Jdeen kam

Vielleicht nicht Nur hätten Sie dieſe Jdeen für ſich behalten
ſollen das wäre galanter und freundſchaftlicher geweſen Mir ſelbſt
kann ja das Gerücht nur ſchmeichelhaft ſein das mich mit der rei
zendſten Frau der Stadt in Verbindung bringt aber die ſchöne
Ezxellenz würde Jhnen fürchte ich dieſe Kolportage gar nicht be
ſtehender Tatſachen nie verzeihen Dauernde Ungnade wäre die
unausbleibliche Folge Das macht Jhnen nun jetzt vielleicht nicht
ganz den niederſchmetternden Eindruck den es Jhnen vorgeſtern
gemacht hätte Wie aber wenn Jhre neueſte Leidenſchaft ausge
brannt iſt und Sie wieder zu der bisherigen Herrin Jhres Herzens
zurückkehren

Der Legationsrat war wieder im rechten Fahrwaſſer ſeine
Aenglein glänzten verklärt und er faltete die Hände über die Ma
gengegend

Mein Los iſt entſchieden beteuerte er Dieſes holde Kind iſt
mein Schickſal Wenn ſie mich verſchmäht bin ich der unglück
lichſte Menſch unter Gottes Sonne Haben Sie vielleicht eine Ah
S Fahzew wo ich Jhre liebliche Couſine heute abend treffen
önnte

Auch nicht die leiſeſte Jdee
Fortſetzung folgt

e

O n

T



Nr 262 Sonntaglichen Verfügung zu dieſem Artikel unterliegen alle legislativenFragen hin i Hilich der Organiſation der Land und Seeſtreitkräfte

ſowie der Landesvert eidigung der unmittelbaren Sanklion des Kaiſers Die Kommiſſion begründete die Ab
lehnung der Jnterpellation damit daß die kaiſerliche Verfügungnicht zur Kompetenz der Duma gehöre ſondern nur etwaige auf

begründete h wrinngen der Regierung Solche Handlungen
iegen jedoch ni cht vor

Mohilew 5 November Jn einem Dorfe des Kreiſes Gomel
beraubten drei bewaffn ete Räuber einen Branntweinladen
töteten zwei Geiſtliche Frau und Tochter eines Geiſtlichen und
einen Lehrer und verwundeten drei Perſonen durch Schüſſe Die
Täter entkamen

Hroßbritannien
London 5 November Unterhaus Der Chefſekretär für Jr

land Birrel beantragte die Zuſatzanträge des ber
hauſes zur Jriſchen Landbill en bloe abzulehnen und
führte aus daß das Oberhaus 24 Paragraphen vollſtändig geſtrichen 13 abgeändert und 13 neu eingefügt hätte Der Entwurf
des Oberhauſes ſei mit den Vorſchlägen der Regierung unverein
bar Aber da ſei ein großer Spielraum für ein Kompro
m i ß und er ſei bemüht ein Uebereinkommen zuſtande zu bringen
Die Zuſatzanträge wurden ſodann mit 219 gegen 54 Stimmen ab
gelehnt und das Haus bis zum 23 d Mts vertagt

Portsmouth New Hampſhire 5 November Telegramm
Bei der heutigen Probefahrt des neuen Linienſchiffes

North Dacota piat zte in der vierten Stunde ein Keſſelrohr
wobei vier Heizer verbrüht wurden Das Schiff konnte trotzdemdie vierſtündige Probefahrt zu Ende ühren und erreichte hierbei

die bedungene Geſchwindigkeit von 21 Knoten in der Stunde wäh
rend der ganzen Dauer der FahrtLondon 6 November Telegramm Die Afrika Gewette gab geſtern abend zu Ehren des Staats sſekretärs

Dernburg ein glänzendes Bankett dem u a der deutſche Botchafter e Wolff Metternich und viele amtliche Perſönlichkeiten

eiwohnten Nach einem Toaſte auf König Eduard und Kaiſer
Wilhelm ergriff r Dernburg das Wort und führte
unter lebhaftem Beifall u a aus das Preſtige der Koloniſatoren
in Afrika müſſe unter allen Umſtänden aufrecht erhalten werden
Die S werten machten keinen Unterſchied zwiſcheden einzelnen europäiſchen Nationen ſondern z
blickten in allen Weißen lediglich die herrſchende Raſſe Die fried
liche Entwicklung der einen Kolonie ſei weſentlich für das Gedeihen
der benachbarten er Staatsſekretär erwähnte ſodann wie beidem letzten Hottentottenanſſtende Deutſche und Engländer Schulter

an Schulter gekämpft hätten und ſprach weiter ſeine Anerkennung
aus über den Geiſt der Verſöhnung der das geeinigte Süd
afrika zuſtande gebracht habe Deutſchland und England hätten
zuerſt erkannt daß die Jntereſſen aller koloniſierenden Nationen
in Afrika züdariſch ſeien Hoffentlich würden die beiden Nationen
auch in Zukunft Hand in Hand gehen

Telegramme und letzte RNachrichten
Berlin 6 November W Gegenüber ausländiſchenMeldungen wonach Kaiſer Wilhelm durch gen Rat

ſchläge an die Mitglieder der Königsfamilie in die griechiſche Kri

ſis eingegriffen haben ſollte ſchreibt man der Südd Reichskorr
aus Berlin Die deutſche Politik beobachtet den Vorgängen in
Griechenland gegenüber wohlerwogene Zurückhaltung umſomehr
als immer wieder verſucht wird die Vorſtellung eines deutſchen
Eingriffs in die Entwicklung der helleniſchen Kriſis hervorzurufen
Wenn wir einen Wunſch haben ſo iſt es der daß Griechenland
aus eigener Kraft den Weg in ein normales Verfaſſungsleben
zurückfinden möge Daß dazu auch die Erhaltung der Dynaſtie ge
hört iſt keine von außen aufgedrungene Forderung ſie liegt viel
mehr in den Jntereſſen des Hellenismus ſelbſt begründet

Heiligenſtadt 6 November W Der ſſteckbrieflich ver
folgte pol niſche Landarbeiter Caſimir Demſelick
der am 23 Oktober auf dem Wege zwiſchen Hofgeismar und Gre
benſtein einen anderen polniſchen Arbeiter ermordet und ihn ſeiner
Erſparniſſe von 250 Mk beraubt hatte konnte auf dem Gute Wer
lesheim dingfeſt gemacht werden

Köln 6 November W Die Stadtverordnetenverſamm
lung genehmigte in geheimer Sitzung den Ankauf der Ka
ſerne am Neumarkt der anderen in der Stadt gelegenen
Kaſernen und der ſonſtigen militäriſchen Grundſtücke Der Kauf
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Nach der Köln Zitg wurde auch in derſelben Sitzung dem

Verkauf eines Grundſtücks an die Militärverwaltung zum Bau
einer Luftſchiffhalle zugeſtimmt

München 6 November W Den Münch Nenueſt
Nachr zufolge iſt das Projekt München zu einer Station
für Zeppelin Luftſchiffe is dem von der Luftſchiffahrts Akten
geſellſchaft vorgeſehenen Verkehrsnetz zu machen vorerſt geſchei
tert da nur 20 000 Mk gezeichnet wurden

Prag 6 November B Mp Am vergangenen Sonnabend
erhielt ein hieſiger Einwohner mit ſeiner täglichen Zeitungs
ſendung einen Brief der durch Zufall in die Zeitung hinein
geraten war Der Brief trug die Aufſchrift Katharina Nemecek
Karolinental Poſte reſtante Der Empfänger der Zeitungen
öffnete den Brief und erſah daraus daß ein Dr Eduard Cohn
Aſſiſtent an der Unterſuchungsanſtalt für Lebensmittel in Czerno
witz ein Gift in Pulverform präpariert das ſofort töd
lich wirkt wenn es auf eine offene Wunde gebracht wird und
zwar ohne irgend eine Spur zu hinterlaſſen Der ganze Jnhalt
des Briefes der auch genaue Anweiſungen über die Verwendung
des Giftes enthielt deutete darauſ hin daß es ſich um ein ſchwe
res Verbrechen handelte Die Polizei der der Brief in
zwiſchen übergeben worden war traf nun ihre Maßnahmen Tat
ſächlich wurde der Brief am 2 November von dem Poſtamte abge

holt Der Junge der den Brief abhob wurde ſofort von der Po
lizei feſtgenommen Er erklärte daß der Brief für die Gaſt
wirtsgattin Kral beſtimmt ſei Frau Kral die daraufhin
verhaftet wurde geſtand ein daß ſie mit Dr Cohn ein Verhältnis
unterhalten und nach ſeiner Verſetzung nach Czernowitz auch in
brieflichem Verkehr mit ihm geſtanden habe Die Frau erzählte
weiter daß ihr Gatte ſie mißhandelt und ſie deswegen ihren Ge
liebten um ein Mittel gebeten habe nach deſſen Genuß ihr Gatte
erkranken würde Sie beſtreitet aber die Abſicht gehabt zu haben

n ihren Gatten aus dem Wege zu räumen Vor 14 Tagen nun
trafin einem Briefe das gewünſchte Pulver ein

Paris 6 November W Jn der Ortſchaft Ewire bei
Annech wurde der Lehrer von dem Vizebürgermeiſter und einem
Gemeindebeamten mißhandelt weil er mehrere Schüler ent
laſſen hatte die ſich geweigert hatten ein vom Biſchof verbotenes
Lehrbuch der Geſchichte zu benützen

Flugplatz Chalöns 6 November W Farman hat
geſtern nachmittag mit Erfolg einen neuen Flugapparat auspro
biert Es handelt ſich um einen Apparat der in ſeiner Konſtruktion
weſentlich leichter iſt als die bisher im Gebrauch ge
weſenen

Melilla 6 November W Nach amtlicher Mitteilung
beginnen morgen die angekündigten Operationen

London 6 November W Jm weiteren Verlaufe des
Banketts zu Ehren Dernburgs wies der Unterſtaatsſekretär
Seely auf die Gemeinſamkeit der Jntereſſen der weißen Raſſe
in Afrika hin Jeder Zank höre auf in Fragen der Wohlfahrt der
ſchwarzen Raſſe Weder die engliſchen noch die deutſchen Kriege
verurſachten auch nur ein Zehntel der Todesfälle die der Schlaf
krankheit zuzuſchreiben ſeien Ein Unglück für die Welt würde
irgend welcher Streit unter den Völkern Europas ſein Der
deutſche Botſchafter Graf Wolff Metternich führte aus
die gemeinſame Ziviliſation ſei dazu beſtimmt die Barbarei zu be
ſeitigen und an ihre Stelle beſſere Lebensbedingungen für die Ein
geborenen zu ſetzen und den eigenen Verwandten den Weg vorzu
bereiten Afrika müſſe Europa lehren ſtatt ſich gegenſeitig mit
Mißtrauen zu betrachten in nützlicher Weiſe einer für den anderen
zu grbeiten

Bankhaus Paul Schauseil G0
alle a S Bitterfeld Belitzasceh Eilenburgan uad Verkauf von ertpapieren Kinlösang von Gounpons

Konto Korrent Scheck unä Wechsel V eèrkohr

preis der Söln i auf 2550 000 Mk Verzinsung von a etc etc
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mit leichter Abfütterung gebracht
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Fassons bestsitzende Passformen in Vorräten von hunderten Exemplaren nur
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Winter Joppen
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Kursbericht der Halleſchen Bankfirmen vom 6 November 1909

Dividende gins Z Zurs
für Proz termin Rotiz

Stadtanleihen etc

all eonv proz Stadt Anl v 1882 u 96,250ver ptey Shect n v 138 1 a u 93,506
do do Stadt Anl v 1886 J m 1 U 3 96,250do do do v 1692 e u u 33 93 25Bdo do v 1900 Ser III udo do v 1900 Ser I u I 2 u 4 1006do do v 1900 Ser IV e U 1006do do 1 V S 2 u 125do do 1 05 er ne udo Zoolog ein u 92b2Akener i proz Stadt Anl u 3Erfurter proz do v 1888 u 16001 a 93 500
do do do v 1893 u 1901 III M u 94 250do Aproz do m 1893 u bedo do do v 18501 7 udo do do v 1908 u 4 leHalberſtädter proz StadtAnl Foeorzeh 35 2Raumburger do do 2 n 926Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 n 4

Weißenfelſer StadtAnleihe von 1887 u 4 1006do do do 19009 2 A u T 109,50erb ſte do do J u SKantdann Cent i fandoöor u 90,500
n ws u gerst proz landſchaftl Pfandbr u 109,750

do 4proz do do neue u 4 o 20b2do 3 proz do do S u 2do 3proz do do n r 856do Ren enbr iefe u vorseh 31 0b3do proz Provinz Miethe m erUnſtrutReg Anul Bretl Nevra S n s o
Anteihen induſtr Gef

A Ammen der Rapter abrit 4proz Oblig c u e bedo do t D 14 01 56Bernb Naſchineabrit Obl rc 103 u 7
Bruckdorf Nietlebener Brau inkoh len v S u 97,500
BruckdorfNietlebener Bergbau u lo 750Conſol Hall Pfännerſchaſts Oblig S u 97 500
Cröllw AktienPapierf 4 proz Hop Anl 2 b u 4 v äeEilenburger Kattun proz Oblig n v 90,500Eiſenacher 4 propz Ranmgernf ſpinnereiOblig

rckz mit 102 pr e a I 00,500F Zimmermann Co Maſchin 4 pr A u 4
Grube Glückauf 4 proz Oblig u 7HaueTreedter 3 proz Oblig u h4 r 0z o e m h a 100 306Hall Ecraßenbarn Aproz do 2 u 99,80B
Kyffhäuſeryütte 4 proz Hyp Anleil e u 4Gottftied Lindner proz Anleihe u 100,75bMansfeld ſche Kupferſchieferbauende Gewerkſchaft

z Eisleben Anleihe u 87n 4 r8do do do 2 n a 4 e7 306Naumburg Braunk abg 4 pr Hyp Anl u 4 7,506Sächſ Thür Braunk V 4 proz Schuldv udo II rückz mit 102 proz a 98Sächſ Thür Braunk Ver Anul rückz o u 101 600
Waldauer Braunkoblen 4 proz do 27WerſchenWeißenf Braunk 4 pr Obl 1890 e n 4 97,50

do do do do 1998 u lost do do do r302 e udo rückz 102 u i losZeitzer paratſüm u Solarölfabrik Anleihe h u 4 506

do do do e u 1026Aktien

Halleſche Bankvereins Aktien 1908 9 4 1526Spar u VorſchußBant Aktien 19054 i 4Ammendorfer Papierfabrik Aktien Iioos c 12 v 4 23360
Bernburger Maſchinenfabrik Aktien 2903 4 h 4 uCröllwitzer Aktien Papierfabrik Aktien 1908 09 12 3J 4 508
Cönnern Malzfabdrik Aktten 1508 o 10 4DörſtewitzRattmannsdorf Braunk Akt ia0orz of 2 4 286
do Vorzugs Aktien II os 3 1 508Eilenburger KattunManufaktur Aktien 1908 09 3 4

Eiſenwerk Brünner Artern 1808 10 4Glauzig ZuckerfabrikA en I808s o 17 4HalleHettſt A La A g 3 er s0s vo z 4do a v 3Halleſche Aktien Bierbrar iereiAkti 1906 09 4 80B
Halleſche Maſchinenfabrik Aktien 1908 26 4 7Halleſche Straßenbahn Aktien e 1908 4 9Halleſche Portland Cement Fabrik I 1808 t
Hildebrandſche Mühlenwerke Aktien ts0s o i l165 806
Körbisdorf Zuckerfabrik Aktien o0s o 10 4
Kyffhäuſer Hütte Aktien 1908 6 4Landsberger Malzfabrik Aktien s 9 1 1206Lindner Gottfried Aktien e 228/09 19 4 1463Naumburger Braur kohlen Aktien 1908 12 4 hNiemberg Malzfabrik Aktien l808 Co 4 129B
Nienburger Schloßmälzerei Aktien 1907/08 8 4Riebeckſche Montanwerke Aktien I308 C9 12 4 1 93,22
Sächſ Thür Braunk St Aktien 1908 5 2 4 totdo do St pr Akt I Em 1808s 5 1do do do do 12908 4 uWaldauer BrannkohlenSt Aktien h o 12 4 22 b
Wegelin Hübner G Aktien 180812 4 129,50b aWerſchen Weißenfels Braunkohl Akt 1808 99 14 4 2138
zeitzer Maſchinenbau Aktien Schaede 1307/08 11 4 1936geiger Paraffin u Solarölfabrik Aktien 1908 99 10 4 159,00 B
uckerraffinerie Halle Aktien Itoor es o P 4 1310BruckdorjNietleb Bergbauverein Kuxe S 100 o Zins o Z
Konſolidierte Pfännerſchaft Kurer S 42 o

Die Kurſe der mit bezeichneten Papiere verſtehen ſich in Mark für ein Stück
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lie Winter oppe aus Loden ist für

Herren u Knaben ein prakt Kleidungs
stück in Sport und glatter Form fär
jeden Stand und für jeden Zweok

Schwarae Jaclzett Rocl und Gelhroch Angäge Welter Pelerinen
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Grösste
Auswahl

Siltige
Ppreisel

Gründung 1859

Kleiderstofte

Diagonal rayé e Wone m Neger v
Angl Kostümstoffe eleg r 00 en

Jomespun Diagonal re Wole r
Ghevron BDiagonal e We eier 225 ve

Satin Fravers e one eine Veddgt gyg vis

Satin Directoire ter ein Fä v 29
Hamentnelt rer Wono tär aege7 vie 29

Homespun Gheviot letzte Neuhbeit reine Wolle 25AMtr 75 bis 2

Hopsaek Nattö ere ir 100 di 2
LWeiss waren

in Täüll
garniert

mit Spitze reichMozart Bäffehen 00 v
Mozart Bälfehen an und Spaebteggrr e

Ampire Passe ehe el u ehe v 22
Direetoire Passen en So d 29
Direetoire Passen e er r e 29
Marabont Boa ma vierreinis 880 vie

Marahout Bog /Paton Rndon 1620 die 87

Straussfeder Boa r e hie II
Gold Gummi Gürte i 800 vie 7 5 pt
Gold Frisö Gürtol ne u 395 e 90 re
Sammot Gummi Gürtel See r n

Trikotagen
Herren Normal Hemden 150 15 05 90 pr

Herren Hormal Hemden a r 370 vie I

Herren Normal Jaekeon 125 98 88 7 5 r

Herren Normal Jaeken n r 290 vie

Herren Mormal Beinkleid 50 25 o8 89 vt

Herren Normal Beinkleider r 200 vie

Damen NMormal Jaeken

Damen HMormal Jaeken n v 300 v
Damen HMormal Beinkleidl 225 200 85

Knaben Hormal Hemden 176 180 130

Knaben NMormal Beinkleider r

moderne Sehliessen

30 05 90 Pt

J Kinder Normal Anzüge 155 125 98 7 5 re

Kammgarn Gheviot Se dir 218 vie 7 ö rr

Gheviot Karo Fache u 225 v 80 r
Kammgarn Diagonal re deuen e St 95 r

Mozart Bäffohen atiet mit 8pitze et 32 e

50

M 1 15 85 70 60 P

für 5 und den Saalkreis
J a e e

Geschäftshaus

tialle a S Marktplatz 2 u 3

a J 9

Kontfektion
Winter Paletots Fretts e h du
Frauen Paletots ren e 700 v 9
Abend Mäntel irre hl 7800 v
Golf Paletots Faeen eltts Form n

Sammoet Jacketts e er d u 17
Paletot Kostüme See 00 v 17
Paletot Kostüme a See er v 19
Kleiderröcks ellbeh Seetrettien re3 v 2

Rlojderröeks e 79
e

Blugen See Jan mit an
Mädehen daeketts San toten r 2000 u 2

Handarhbeiten
Paradehandtueh reren A 00 vis 20 pr

Paradehandtue 7 p
Küchen Paradehandtueh u 338 er
Sehrankgarnituren ergereenn 2 vie 28 er

Bettasehe vorgezeichnet 85 vis 12 pr

Wandsehoner u wenn ur 350 vie 69 er

Bettwandsehoner an r 950 n
Brotbeutoel vorgezeiehnet

Frühstüeksbeutel reren 90 vis d v

Besen Vorhang und Zeye vie
Lampenputztaschen h är 35 er
Topflappentasehen h und 20

Wollwaren
Damen Kopi Shawls vk 25 00 75 60 45 pr

Damen Kopf Shawls n r 400 vis I
Damen Kopf Shawls v es vie 2
Damen Kop Fiehus x 25 90 75 60 45 39 vt

Damen Kopf Fiehus a 450 325 vie

Sehulterkragen r 550 335 2
Damen Zuaven Jaekeon 165 150 135

Damen Zuaven dacken Prima Mr 600 vie

Damen Plaids a
Damen Plaids Prima

Damon Plaids er u 1200 11 25 vie

Damen Kapotten ren r 425 50 25 vie

gestickt mit Hohlsaum
Mk 50 bis

Mk 25 bis 15 Pt

M 50 00 75
Mk 00 50 95 bis

7 November

Grösste
Auswanhl

Billige
Preise

Gründung 1859

Angebot
Damenhüte

Runde Form mit Rips oder Satametben rer

Gloekonform ar meh Selde und Arlen vie 27

Matrosonform Sammetband ebir gar v

Glockenmatelot ehe urniere 128 n
Glockenform Farreee W Barniert in an m

Toqueform e met mit Kuten v

Rembrandtform er nd Fgee
Modorno Form Fna mit Band re v

mit Fantasiefeder Rosette und 50Rembr andtform Sammet garniert Mk 25 bis 6

mit Seidengarnitur und Agraffen 475Rembrandtform en
mit Sammet Seide Flügeln und 75Ghasseurform Knöpken garniert M 12 00 bis 6

aus Filz mit reicher Seidengarnitur 275Capelineform r Se v
Pelzwaren

Peolz Kragen mar Kann
MK 75 bis

Pelz Stola Raes un Seal Canin U 25 50 bis d

Pelz Stola war un 4300 vie
Polz Stola verzmurne z 6000 vie

Polz Stola Aue r 2100 vie
Pelz Stola Tibeh woier a rodwarn r 5200 dis

Polz Stola a
Polz Stola Aen srunus

Mut ar Kanis

Muff an
Muff ver
Mut Seal Bisam Ak 16 50 bis

Strumpfwaren
Damen Strümpfe re lang raar 30 r
Damen Strümpfe scbwarr plattiert paar 00 r

Damen Strümpfe ringen rer 45 r
Damen Strümpfe wert engl ung raar 80 re

Damen Strümpfe reine Wolle aeutgen lang raar

Damoen Strümpfe reine Wolle engl n rer I

Mk 60 00 bis 16

Mk 250 00 bis 35

1

Mk 50 bis
z

MK 00 bis

Mk 50 bis

Herren Soeken meliert plattiert ra 25 x

Herren Soeken e viauiert raar 40 r
Herren Soeken plattiert Patent gestriext Paar 7 5 pt

Herren Socken an wen vrezr 185 s I

Kinder Strümpfo e o n 45
Kinder Strümpfe e a 50
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